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NACHRICHTEN

WADERN

Blauer Ford Fiesta 
auf Parkplatz beschädigt
Ein Fluchtunfall ereignete sich
am Mittwoch in der Zeit von
16.45 bis 18 Uhr auf dem Aldi-
Parkplatz in Wadern. Dort
wurde ein blauer Ford Fiesta
beschädigt. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich von der
Unfallörtlichkeit, ohne sich
um den angerichteten Schaden
zu kümmern. red
� Die Polizeiinspektion Wa-
dern bittet mögliche Zeugen
um sachdienliche Hinweise
unter der Telefonnummer
(06871) 900 10.

BALLERN

Sänger laden 
zum Straßenfest ein
Ihr 28. Straßenfest feiern die
„Lustigen Sänger“ Ballern an
diesem Samstag und Sonntag,
16. und 17. August, auf dem
Festplatz am Sportplatz. Das
Fest beginnt um 18 Uhr mit ei-
nem Dämmerschoppen, ehe es
um 20 Uhr mit dem Fassan-
stich durch Dr. Reiner Sturm
offiziell eröffnet wird. Die ge-
sangliche Unterhaltung über-
nehmen die Heini Singers.
Musikalisch führt Dieter Hen-
seleit durch den Abend. Sonn-
tags geht es um zehn Uhr wei-
ter. Tagsüber gibt es Planwa-
genfahrten und um 15 Uhr ei-
nen Auftritt des Kindergar-
tens. Ab 18 Uhr beschließt eine
Happy Hour mit Getränken für
einen Euro das Fest. bjö

HARLINGEN

Buntes Kirmestreiben 
in Harlingen
Zur Harlinger Kirmes rund um
die Kapelle lädt der Löschbe-
zirk Harlingen der freiwilligen
Feuerwehr für diesen Samstag
und Sonntag ein. Beginn ist am
Samstag um 19 Uhr mit einem
Dämmerschoppen. Das Fest
geht sonntags um zehn Uhr
weiter. An beiden Tagen ist für
die kleinen Gäste eine Spring-
burg aufgebaut. bjö

WAHLEN

Wahlen lädt zur
Helenenkirmes ein
Von Samstag, 16., bis Dienstag,
19. August, wird in Wahlen die
Helenenkirmes gefeiert. Zahl-
reiche Schausteller sowie der
Sportverein sorgen auf dem
Kirmesplatz für viel buntes
Treiben und einen angeneh-
men Aufenthalt für die ganze
Familie. bjö

ÜBERLOSHEIM

Sommerfest 
mit Flohmarkt
Sein Sommerfest feiert der
Verein der Kartenfreunde
Überlosheim an diesem Sams-
tag am Bürgerhaus in Überlos-
heim. Der Flohmarkt für Groß
und Klein, zu dem keine An-
meldung nötig ist, beginnt um
acht Uhr. bjö

MERZIG

Wandern bis in den
„Garten im Licht“
Eine geführte Abendwande-
rung auf dem Wolfsweg bietet
die Tourist-Info der Kreisstadt
Merzig an diesem Samstag, 16.
August, an. Los geht es um 18
Uhr am „Garten der Sinne“.
Die Wandergebühr beträgt
sechs Euro, inklusive eines
Viezlikörs, eines Erfrischungs-
getränks und freien Eintritts
zur Abendveranstaltung „Gar-
ten im Licht“ im Garten der
Sinne. bjö
� Infos und Anmeldung unter
Telefon (06861) 852 21.
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Bietzen. „Ich mähe dir im
Sommer den Rasen, wenn du
mir den Computer wieder in
Schuss bringst“, so könnte die
Tauschbörse beispielsweise
funktionieren, die eine Plan-
gruppe im Vorfeld für das Pro-
jekt skizziert hat. Das alte
Pfarrhaus in Bietzen, das von
der Kreisstadt Merzig ange-
kauft wird (55 Prozent der
Kosten übernimmt das Um-
weltministerium) kann, wie
Bietzens Ortsvorsteher Man-
fred Klein hofft, „eventuell
schon in diesem Jahr“ saniert
werden. Beim Umbau will ein
neugegründeter Förderverein
mit anpacken, denn die Inves-
titionskosten sollen so gering
wie möglich gehalten werden.
Kürzlich hatte sich der Verein
zum Mehrgenerationenhaus
Bietzerberg in einer Bürger-

versammlung gegründet und
dort seine Ziele vorgestellt. 

Im Vorfeld hatten die drei
Ortsvorsteher des Bietzer-
bergs einen Ideenwettbewerb
ausgerufen, bei dem ein Name
für den Verein gesucht wurde.
„Bietzerberg-Miteinander-
Füreinander“ setzte sich als
Vereinsname auf der Ver-
sammlung durch, dieser Vor-
schlag bekam bei einer Wahl
die meisten Stimmen. 

Klein wurde zum Vorsitzen-
den gewählt, seine Stellvertre-
terinnen sind die Harlinger

Ortsvorstehe-
rin Christa
Berg und die
Menningerin
Doris Braun.
Weiter gehören
dem geschäfts-
führenden Vor-
stand Kassierer
Markus Doll-
wett und
Schriftführer

Jürgen Horf an. „Ziel ist es, die
Selbstständigkeit der Senioren
so lange wie möglich zu erhal-
ten und dabei Jung und Alt zu-
sammenzubringen“, erklärt
Manfred Klein das Projekt, das
„im Saarland ein Alleinstel-
lungsmerkmal hätte“.

Auch könnte das Projekt Ge-

schäftsschließungen und der
oft anzutreffenden unzurei-
chenden Infrastruktur im
ländlichen Raum entgegenwir-
ken, hofft Klein, der sich von
diesem Prototyp der ehren-
amtlichen Hilfe weitere Nach-
ahmer verspricht. 

Weitere Nebenaspekte des
Projektes sollen sein: mehr
Respekt den Älteren gegen-
über, Stärkung der nachbar-
schaftlichen Unterstützung
und der Austausch von Hilfe-
leistungen in den Orten. 

Das alte Pfarrhaus in Bietzen soll zu einem Mehrgenerationenhaus werden. Fotos: Ruth Müller

Bald ein Treffpunkt 
für alle Generationen

Mehrgenerationenhaus in Bietzen von Förderverein unterstützt 

Das Mehrgenerationendorf
Bietzerberg nimmt langsam
Gestalt an. Im alten Pfarrhaus
in Bietzen soll voraussichtlich
schon im nächsten Jahr ein
Treffpunkt für Jung und Alt
entstehen, wo ehrenamtliche
Dienstleistungen ausge-
tauscht werden können. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Ruth Müller

AUF EINEN BLICK

Wer Mitglied im Verein
werden möchte, zahlt
als Einzelperson oder
Familie 20 Euro, Institu-
tionen 30 Euro. Wer Mit-
glied wird, unterstützt
nicht nur die Arbeit des
Vereins, sondern erhält
später auf Angebote des
Mehrgenerationenhau-
ses einen Preisnachlass. 
Im Mehrgenerationen-
haus sollen vorrangig
Ehrenamtliche arbeiten,
sollte der Verein ein Plus
erwirtschaften, ist even-
tuell eine Halbtagsstelle
im Bereich Koordination
vorgesehen. mür

Manfred
Klein

Merzig. Auch in diesem Schuljahr
findet am Peter-Wust-Gymnasi-
um (PWG) in Merzig die Veran-
staltungsreihe zur „Orientie-
rungsphase am Gymnasium“
statt. An mehreren Abenden kön-
nen sich Eltern über Ziele und In-
halte des Unterrichts in den ver-
schiedensten Fächern informie-
ren. 

Gleichzeitig werden besondere
Probleme des Übergangs von der
Grundschule zum Gymnasium
erörtert. Den Auftakt der Reihe
bildet am kommenden Montag,
18. August, ein Vortrag zum The-
ma „Mathematikunterricht in
der Orientierungsphase des
Gymnasiums“: Studiendirektor
Josef Kessler erläutert die
Grundprinzipien des Lernens im

Fach Mathematik. Auf die beson-
deren Lernziele und Lerninhalte
im Fach Deutsch und mögliche
Probleme in der Orientierungs-
phase geht Studienrat Torsten
Mergen in seinem Vortrag am
Montag, 25. August, ein; gleich-
zeitig werden Hilfen angeboten.
Am gleichen Abend wird auch
Oberstudienrat Walter Baltes
Tipps zum Erlernen und Einüben
von Fremdsprachen geben.

Die Vortragsreihe richtet sich
an alle Eltern, insbesondere an
die Eltern von Schülern der Klas-
senstufe 5. Die Veranstaltungen
finden in der Form von Informa-
tions- und Gesprächsabenden
statt und beginnen jeweils um 19
Uhr im Musiksaal des Peter-
Wust-Gymnasiums. red

Gymnasium berät Eltern
Merziger PWG lädt zu Informationsveranstaltungen ein

Merzig. Noch keine Spur von
Frettchen Pina. Hinweise liefen
bislang ins Leere. Trotz intensi-
ver Suche bleibt das Haustier von
Catharina Wahls verschwunden.
Am vergangenen Freitag war der
Liebling der Zwölfjährigen ent-
laufen. In ihrer Verzweiflung hat-
te sich das Mädchen, das in Mer-
zig auf dem Gipsberg wohnt, an
die SZ gewandt, die am Montag
berichtete. „Ich vermisse die

Kleine wirklich sehr, ihr Name ist
Pina, sie ist etwa eineinhalb Jahre
alt“, hatte sie traurig gesagt. „Am
Freitagmorgen habe ich noch mit
Pina in meinem Zimmer gespielt
und sie später wieder in ihren Kä-
fig gebracht. Als ich gegen 12.30
Uhr guckte, wie es ihr geht, sah
ich, dass sich die obere Tür ihres
Käfigs verhakt hatte – Pina war
weg. Ich suchte die Gegend ab“ –
ergebnislos. Seit dieser Zeit geht
die Kleine jeder Spur nach. Trotz
aller gescheiterten Such-Aktio-
nen hofft Catharina dennoch,
dass sie ihre Pina bald wieder
knuddeln kann. 

Denn dass das possierliche und
zutrauliche Kerlchen verhungern
könnte, schließt das Kind katego-
risch aus. „Dafür ist Pina zu
schlau. Wenn sie Hunger hat,
wird sie was zu Fressen finden.“
Katzenfutter liebe das Frettchen,
Eier und Vitaminpaste für Kat-
zen, und Mäuse verschmäht es
ebenfalls nicht. „Sie ist sehr auf
Menschen bezogen und hat keine
Angst.“ mst
� Infos an Telefon (06861)
839 400.

Frettchen verzweifelt gesucht
Noch immer keine Spur in Merzig nach Haustier Pina

Catharina sucht Pina. Foto: SZ

Merzig-Wadern. Die Christlich-
Demokratische Arbeitnehmer-
schaft (CDA) im Kreis Merzig-
Wadern fordert von der Bundes-
regierung die Wiedereinführung
der alten Pendlerpauschale. 

„Die Menschen in unserem
Landkreis sind mangels ausrei-
chender Arbeitsplätze gezwun-
gen, zu ihren Arbeitsplätzen wei-
te Wegstrecken in Kauf zu neh-
men“, hält Kreisvorsitzender
Hans Ludwig fest. Durch steigen-
de Benzinpreise und steigende
Kosten insgesamt müssten die
Menschen immer mehr Geld für

ihren täglichen Lebensbedarf
und die Fahrten zur Arbeit auf-
wenden.

Fahrten zur Arbeit und zurück
seien die „Betriebsausgaben“ des
Arbeitnehmers, denen er sich
nicht entziehen könne, wenn er
durch seine Arbeit steuerpflichti-
ges Einkommen erzielen will. 

Ludwig: „Ein solcher politi-
scher Schritt könnte auch unser
Nachbarland Luxemburg veran-
lassen, für die zahlreichen Grenz-
gänger aus unserem Landkreis
die dortigen Regelungen auszu-
weiten und zu verbessern.“ red

CDA will Pendlerpauschale zurück 
Mehr Entgegenkommen für Arbeitnehmer gefordert 

Perl. Ein neues Zeitalter mit mo-
dernster Telekommunikations-
technik wurde am Donnerstag in
der Gemeinde Perl eingeläutet.

Bürgermeister Bruno Schmitt
und die Vertreter der Deutschen
Telekom, Michael Wagner und
Herbert Kehr, unterzeichneten
Kooperationsverträge für den
Ausbau mit DSL-Anschlüssen in
den Orten Sinz, Butzdorf, Tettin-
gen und Wochern mit Bandbrei-
ten von bis zu 16 Kilobit. 

Start der Bauarbeiten ist am
kommenden Montag, kündigte
Wagner an: „Wir hoffen, spätes-
tens in einem Jahr fertig zu sein.“ 

In Sinz und Tettingen seien die
Arbeiten etwas problematisch.
Die Betriebsstelle für das Netz sei
in Nennig. Die Telekom-Vertreter
hatten ein „Geschenk“ mitge-
bracht: Das Industriegebiet
Besch soll bereits Ende Septem-
ber mit Anschlüssen verkabelt
sein. Der Aufwand sei hier gerin-
ger, hieß es zur Erklärung. Für die
Verlegung könne in aller Regel
die vorhandene Doppelader-

Kupferleitung des Telefons ge-
nutzt werden. Das Frequenzband
liege etwas oberhalb der analogen
Sprachtelefonie.

„Für die Gemeinde ist es ein
großer Tag“, freute sich Bürger-
meister Schmitt. „Der erste
Schritt ist getan – nach fairen und
seriösen Verhandlungen“, bestä-

tigten für der Gemeinderat Man-
fred Stegmann und Karl Fuchs
von der CDU-Fraktion und Lo-
thar Schreiner von der SPD. 

Wegen der Anschluss-Verträge
werde sich der Merziger Tele-
kom-Laden vor Ort mit den Bür-
gern in Verbindung setzen, wurde
angekündigt. fs

Mit neuer Technologie geht Perl in die Zukunft
DSL-Anschluss: Gemeinde unterzeichnete Kooperationsverträge mit Deutscher Telekom

Michael Wagner, Bürgermeister Bruno Schmitt, Herbert Kehr (von
links) bei der Vertragsunterzeichnung im Rathaus. Foto: fs

STICHWORT

Digital Subscriber Line
(DSL) (englisch für Digita-
ler Teilnehmeranschluss)
bezeichnet eine Reihe
Übertragungsstandards
der Bitübertragungs-
schicht, mit der Daten mit
hohen Übertragungsraten
bis zu 210 Mbit/s über ein-
fache Kupferleitungen wie
die Teilnehmeranschluss-
leitungen gesendet und
empfangen werden kön-
nen. Das ist eine wesentli-
che Verbesserung gegen-
über dem Telefonmodem-
bis zu 56 kbit/s und ISDN-
Verbindungen mit zwei ge-
bündelten Kanälen von 128
kbit/s.
DSL wird in der Industrie
auch auf eigenen Kabeln
unabhängig vom Telefon
benutzt. An der verlegten
Teilnehmeranschlusslei-
tung muss für DSL meist
nichts geändert werden. fs

Sucre/Mettlach. Adolf Bittschi
Mayer hat in der bolivianischen
Stadt Sucre die Bischofsweihe
empfangen. Mayer, 1950 in Ingol-
stadt geboren und seit 1983 als
Pfarrer in Bolivien tätig, war im
Mai von Papst Benedikt XVI. zum
Weihbischof der Erzdiözese Su-
cre ernannt worden. Aus dem
Bistum Trier, das eine fast 50-
jährige Partnerschaft mit Boli-
vien verbindet, nahmen der eme-
ritierte Weihbischof Leo Schwarz
und die in Bolivien tätigen Tri-
erer Bistumspriester Herbert
Latz und Hans Vössing an der Bi-
schofsweihe teil. 

Als besonderer Gast aus dem
Bistum Trier reiste Padre Sergio
Fernandez zu der Weihe an. Ser-
gio Fernandez arbeitet seit April
dieses Jahres als einer der ersten
beiden Missionare aus Bolivien
im Bistum Trier in der Pfarrei St.
Lutwinus in Mettlach. Er stammt
aus der bolivianischen Pfarrei, in
der Bittschi bis zu seiner Ernen-
nung zum Weihbischof als Pfar-
rer tätig war. red

Bischofsweihe für 
Adolf Bittschi Mayer 

in Bolivien


